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bei Scheidemauern der Fall ift , und die nicht als Trag - oder Stützwände zu dienen
haben , können die beiden Fronten unbedenklich ^2 Stein ftark gehalten werden . Es
ergibt fich dann bei regelmäfsiger Anordnung von Binderfteinen ein Verband , den man
als Käftelverband bezeichnet . Unter Umftänden können dabei auch hochkantig
geftellte Steine zur Verwendung gelangen . Es gewährt dies die Möglichkeit der
Herftellung von 1 Stein ftarken Mauern als Hohlmauern (Fig . 147) . Beifpiele von
l 1^ Stein ftarkem Käftelmauerwerk geben Fig . 148 u . 149 , von folchem 2 Stein
ftark dagegen Fig . 150 u . 151 . Es geht aus diefen Beifpielen hervor , dafs fich das
Käftelmauerwerk auf verfchiedene Weife herftellen läfst 3 *) .

6) Mauerkörper mit fchiefen Ecken und Winkeln .
Da die Geftalt der gewöhnlichen Backfteine ohne weiteres die Bildung von

fchiefwinkeligen Mauerkörpern nicht zuläfst , fo müffen diefelben zu diefem Zwecke
entfprechend zugehauen werden , oder man mufs fich befonderer Formfteine bedienen .
Wie fchon bei Gelegenheit der Befprechung des fchiefwinkeligen Zufammenftofses
von Mauern ausgeführt wurde , verlieren die Mauerfteine beim Verhauen an gutem
Ausfehen , an Fettigkeit und an Witterungsbeftändigkeit . Es wird daher das Ver¬
hauen der Steine nur dann zuläffig erfcheinen , wenn der Bedarf an zugehauenen
Steinen ein geringfügiger ift oder wenn die Mauerflächen geputzt werden . Aber auch
in letzterem Falle wird man die Anwendung von fehr kleinen Stückchen , fowie den
fpitzwinkeligen Auslauf der Fugen in den Aufsenflächen zu vermeiden fuchen müffen.

In allen Fällen , wo fchiefe Winkel an einem Bauwerke in gleicher Gröfse oft
wiederkehren , namentlich bei Backfteinrohbauten , wird fich die Verwendung von
Formfteinen für die Ecken empfehlen . Aufser der Beachtung der allgemein gültigen
Verbandregeln werden hierbei für die Bildung diefer Formfteine gewiffe Grundfätze
feftzuhalten fein , welche etwa die folgenden find : die Formfteine follen die Gröfse
der gewöhnlichen Backfteine nicht wefentlich überfteigen (die Dicke ift immer genau
beizubehalten ) ; der Verb .and ift mit möglichft wenigen Sorten von Formfteinen her-
zuftellen ; die Stofsfugen follen fenkrecht zu den Aufsenflächen der Mauerkörper laufen.

Ein fehr häufig vorkommender Fall , bei dem man fich aber in der Regel der
gewöhnlichen Backfteine be¬
dienen wird , ift die Anordnung
von abgefchrägten Laibungen
der Thür - und Fenfterpfeiler .
Das gewöhnliche Verfahren
hierbei ift das in Fig . 152
dargeftellte , wonach man fich
zunächft den Verband für
rechtwinkelige Laibungen auf-
fucht und durch diegewiinfchte
Schräge der Laibung die von
den Mauerenden abzuhauenden
Steinftücke beftimmt . Ein an¬
deres Verfahren gibt Fig . 153 ;
es find dabei fo gut , als es

3I) lieber die Herftellung von Hohlmauern mit Hilfe von Hohlfteinen wird im nachftfolgenden Hefte (Abt . III , Ab -
fchnitt x, B , Kap . 2) diefes .»Handbuches « die Rede fein .

Fig . 152 . Fig . 153 .
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ging , die Regeln für ftumpfwinkelige Mauerecken befolgt , die Stofsfugen teilweife fenk-
recht zu den äufseren Mauerfluchten, die fpitzen Winkel der Steine möglichft in das
Innere des Mauerkörpers verlegt worden . Trotzdem ift zuzugeben , dafs durch diefes
Verfahren ohne Verwendung von Formfteinen keine grofsen Vorteile zu erzielen find .

Seltener ift der Fall , dafs Mauerfluchten unter fchiefen Winkeln einfehneidende
Pfeilervorlagen einzubinden find . Das Einbinden erfolgt dann etwa in der in Fig . 154
mitgeteilten Weife.

Häufiger find vieleckige Freiftützen herzuftellen , und unter diefen am häufigften
regelmäfsig achteckige . Fig . 155 gibt eine Schicht einer folchen von 2 x/2 Stein

Stärke für Herftellung aus gewöhnlichen Backfteinen . Durch fort¬
gefetzte Drehung diefer Schicht um 45 Grad kann ein vierfacher
Wechfel der Fugenrichtung in vier aufeinander folgenden Schichten
erzeugt werden . Es entfpricht demnach diefe Verbandanordnung allen
Anforderungen an Fugenverwechfelung und Ueberdeckung der Steine
in den aufeinander folgenden Schichten , während fie andererfeits in
dem ftark fpitzwinkeligen Auslauf der ftark verhauenen vier Eckfteine

einen bedeutenden Mangel aufweift. Diefer fonft bequem einzurichtende Verband
wird daher nur dann anzuwenden fein , wenn es fleh um Herftellung weniger und

zu putzender Pfeiler handelt . Für
Fig . 156 . Fig . 157 . andere Fälle ift die Verwendung

von Formfteinen entfehieden anzu¬
raten . Derartige Beifpiele bieten
Fig . 156 u . 157 .

Fig . 156 zeigt die Verwendung von
nur einer Sorte Formfteinen in allen Schich¬
ten , während alle übrigen Steine gewöhn¬
liche Mauerfteine , bezw. Dreiquartiere find.
In Fig . 157 find drei verfchiedene Sorten
Formfteine benutzt worden und dabei ein
Fugenwechfel erzielt, der dem des Kreuzver¬
bandes entfpricht . Die Einrichtung des Ver¬
bandes ift dabei eine fehr leichte .

In P' ig . 158 ift eine Freiftütze von 4V2 Stein Stärke dargeftellt . Die zweite
Schicht ift durch Drehung der erften um 45 Grad erzielt . Der Grundgedanke der

Verbandbildung bei diefem Beifpiel
ift auch für noch ftärkere Pfeiler
anwendbar . Es wird nur eine Sorte
Formfteine für die Ecken notwendig .

Reicher gegliederte Freiftützen
mit Vorlagen an den Vieleckfeiten
oder mit Dienften befetzte Pfeiler,
wie fie als Stützen von Gewölben
oft notwendig werden , deren auf eine
Andeutung zu befchränkende Behand¬
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lung fich am beften hier anfchliefst , find immer nur mit Formfteinen und als Roh¬
bau auszuführen . Fig . 159 und 161 mögen als Beifpiele genügen 32) .

32) Zahlreiche Beifpiele finden fich in dem fchon in Fufsnote 25 (S , 30) angeführten Werke von Fleifchinger & Becker ,
dem auch Fig . 159 u . iöt nachgebiidet find .
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Fig . 160 .Fig . 159 .
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62 - Auch unter den vieleckigen Hohlpfeilern , welche fo oft als Fabrikfchornfteine
Hohipfeiier. Verwendung finden, find die von regelmäfsig achteckigem Grundrifs die häufigften .

Es werden bei diefen , wie bei allen anderen , zunächft die Regeln angewendet
werden müffen , welche früher für die Bildung der ftumpfwinkeligen Ecken mitgeteilt

Fig . 161 . Fig . 162 .
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wurden , wenn gleich hier die zufammenftofsenden Mauern nur fehr kurz find . Es
ergeben fich dann die in Fig . 160 u . 162 vorgeführten Verbände eines Schornfteines ,
deffen innere Achteckfeite 1 Stein lang ift (der Durchmeffer des eingefchriebenen
Kreifes ift dann gleich 2 , 11 4 Steinlängen ) und deffen Wandftärken 1 Stein oder
1 ]

/a Stein betragen . Die zweiten Schichten find fofort durch Drehung der erften
um 45 Grad zu erlangen .

7 ) Runde Mauerkörper .

lekrämmte Für die Herftellung von runden Mauerkörpern empfiehlt fich faft mehr noch,
Mauern, als für vieleckige die Verwendung von Formfteinen , welche an den in den Mauer¬

fluchten oder konzentrifch zu diefen liegenden Seiten die entfprechende Krümmung
und fenkrecht zur Krümmung gerichtete Stofsfugen , alfo die Form von Ringftücken
befitzen müffen. Würde man zur Herftellung runder Mauerkörper die gewöhnlichen
rechteckigen Mauerfteine verwenden , fo erhielte man in jeder Schicht anftatt der
gebogenen Flucht eine vieleckige . Die Läuferfchichten würden von der Bogenform
noch mehr abweichen , als die Binderfchichten , weil fie nur die halbe Seitenzahl
erhielten als die letzteren . Bei grofsen Krümmungshalbmeffern würden allerdings
die Abweichungen von der cylindrifchen Mauerflucht fo gering ausfallen , dafs fie
nicht ftören könnten .
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